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Umbildung in Paris ?
Otütftritt des annenminifters earraul . - Ma »«eo«Iung von Beamten .

Gesamtumbildung de« Kabinetts ? - Rackschiaffeund Folgen des Marseilles Attentats
Paris , 12. Oktober. Ministerpräsident Toumergne hatte

gestern eine längere Unterrednng mit Staatspräsident Lebrnr
die sich hauptsächlich nm die Nachfolge Barthons , im weite¬
re« Sinne am eine Umbildnng der Regierung gedreht habe«
dürfte . Innenminister Sarrant trat in de« Abendstnnde «
von seinem Posten znräck, za welchem Rücktritt die „Liberty
erklärt , daß sich Sarrant , trotzdem er sich vollkommen un-
fchnldig fühle, als verantwortlicher Leiter der Polizei ge¬
opfert habe . Weiter wird bekannt, daß der Generaldirektor
der Sicherheitspolizei , Verthoit von seinem Posten enthöbe «
wurde » ebenso der Präsekt des Departements Ches d« Rhone
Weitere Beamtenmaßregeknagen feie» za erwarte ».

*

Jede Nachricht , die nach dem furchtbaren Attentat vor
Marseille nähere Schilderungen des Vorganges an uns
heranbringt vermehrt bas Erstaunen und zugleich das Ent¬
setzen über das völlige Versagen des französischen Sicher¬
heitsapparates .

I « ganz Enropa maß es Berwnnderung errege»,
daß in der nächsten Nachbarschaft eines der übelste«
Berbrecherviertels der Welt ei« derartiger Staats -
empsang ohne die umsaffendsten Sicherheitsmaßregel«

blieb .
Die französische Polizei und darüber hinaus der französische
Innenminister Sarrant , der nun zurückgetreten ist , sind um
die Verantwortung , die sie der Welt gegenüber für den An¬
schlag tragen , nicht zu beneiden.

Doumergues Audienz beim Staatspräsidenten dürste sich
neben der Maßregelung der schuldigen Beamten auch

nm die zukünftige Gestaltnng der srauzöfischeu
Außenpolitik

gedreht haben. Als Kandidaten für den Posten des Außen¬
ministers nennt man beretts die früheren Außenminister
Herriot und Tardieu , spricht aber auch vom jetzigen Marine¬
minister Pietri als zukünftigen Außenminister. Der Aus¬
fall der französischen Gemeinöewahlen läßt es an sich als
unwahrscheinlich erscheinen , daß ein grundlegender Wechsel
in der Außenpolitik erfolgt. Sicherlich sind sich aber in
Paris viele Kreise im klaren, daß die Politik Barthous in
sehr vielen Punkten — vorsichtig gesagt — überspannt war
und darum auch empfindliche Schlappen erleiden mutzte.

Wen« der ««erwartet jähe Tod dieses Diplomaten an
sich schon einen Strich durch viele sorgfältig vorbereitete
diplomatische Rechnungen macht, könnte man wenigstens
von den Nachfolger « jene Korrekturen erwarten , die dem
earopäischen Friede « dienlicher wären als die allzn

kühne « Konftrnktionen des Verstorbene«.
Wie notwendig eine solche Korrektur wäre, beweist nicht
nur die bis zur Siedehitze gespannte politische Lage , son¬
dern auch der wirtschaftliche Niedergang in der ganzen Welt.

*
Führende ungarische Zeitungen erklären , Frankreich solle

den Ursprung des Anschlags in den völlig unerträglichen,
durch die Friedensverträge in Süöosteuropa geschaffenen Zu¬
ständen suchen. Der , landwirtschaftliche „Uj Magyarsag"
schreibt , die unerträglichen Bestimmungen der Frieöensver -
träge hätten das ganze Donautal in Gärung gebracht. Die
Verträge und ihre noch grausamere Anwendung, das Be¬
streben, den Status quo im Donautal durch militärischen,
politischen und wirtschaftlichen Druck endgültig zu sichern,
hätten überall unhaltbare Zustände geschaffen .*

Die politischen Jntereffen der Sowjetunion werden durch
das Marseiller Attentat vor allem insofern berührt , als
Varthou in den . Fragen der französisch-sowjetrussischen An-

Paris , 12 . Okt. König Peter II. ist in Begleitung seine :
Großmutter , der Königinmutter Maria von Rumänien , au
Mittwochabend in Paris eingetroffen. Schon bei der -.an
düng des aus England kommenden Dampfers in Calar-
waren umfangreiche polizeiliche Schutzmaßnahmen. getroster
worden . Dasselbe geschah auch auf dem Bahnhof rn Paris
Um ganz sicher zu gehen , ließ man sogar den D-Zug , ai
den ein Salonwagen für den jungen König angehangt wor
den war . 15 Kilometer von Paris entfernt m der Ort
schaff Gonefle halten . König Peter II. und seine Großmutter
verließen hier den Zug und legten den Weg bis Paris i«
Kraftwagen zurück. Der junge König wurde von Arberts
minister Flandin im Namen der französischen Regreruw
empfangen. König Peter II. wohnt in der Privatwohnuw
des südslawischen Gesandten in Paris , die Königinmutte
Dlaria von Rumänien hat in einem großen Hotel nr de
Pariser Innenstadt Wohnung genommen.

*
Die Marseiller Presse erläßt eine Aufforderung an di

Bevölkerung der Stadt , eine Sammlung für die Errichtuw
elnes Denkmals zur Erinnerung an das Verbrechen zu ver
anstalten , dem König Alexander von Südslawien zum Opfe
neu Das ans Granit oder Marmor auszuführende Denk
mal soll an der Stelle , an der der königliche Gast unter de:
Kuaeln des Mörders fiel, seinen Platz finden .

*
glelgrftd, 12. Okt . Der Senat und die Skuptschina träte «

am Tonnerstagmittag zu einer gemeinsamen Sitzung zu¬
sammen. um den durch die Verfassung vorgeschriebenen

^ id ans König Peter II.
abzulegen. Der Sitzungssaal der Skuptschina sowie die Vor
halle und die Wandelgänge waren mit schwarzem Tuck
ausgeschlagen.

Sämtliche Senatoren und Abgeordneten sowie das Di¬
plomatische Korps waren anwesend . Die Galerien wäre*
bis auf den letzten Platz gefüllt .

Näherung, des Beitritts Sowjetrutzlands zum Völkerbun!
und der Ostpaktpläne, wie die .Llswestija" hervorhebt, ein
Programm erblickte . Natürlich bestand auch in diesen Fragen
einzeln sowie im Zusammenhang untereinander betrachtet
eine Pariser und eine Moskauer Gesamtkonzeption, die fick
nicht in allen Einzelheiten deckte. Das zeigte sich u. a . in der
Auffassung über das gegenwärtige Stadium der Ausein¬
andersetzung über den Ostpaki . Bekanntlich sah , wie in der
Parsser Presse berichtet wurde, Varthou in der deutschen und
polnischen Antwort Möglichkeiten zur Fortsetzung der Be¬
sprechungen . Von seiten des Moskauer Außenkommissariats
wurde dagegen eine derartige Auffassung nicht geteilt. Die
Beziehungen der Sowjetunion zu Jugoslawien sind bis heut
nicht endgültig geklärt. Während der Verhandlungen der
Kleinen Entente über die Herstellung diplomatischer Bezie¬
hungen zur Sowjetunion schien zeitweilig Aussicht vorhan¬
den, daß auch Jugoslawien einen gleichen Beschluß fassen
würde. Dieses ist jedoch unterblieben. In seinerzeit in der
Sowjetpresse wredergegebenen Meldungen aus dem Ausland
wurde zur Erklärung der Haltung Belgrads angeüeutet, daß
die Familienbeziehungen der südslawischen Dynastie zum ehe¬
maligen Zarenhaus ein wesentliches Hindernis gewesen
seien.

Sas kommunistisch -marxistische Wahlbündnis
in Frankreich

Paris , 12. Oktober. Ein in der kommunistischen „Hurna-
nitee" und dem marxistischen „Populaire " veröffentliche :
gleichlautender Aufruf gibt die Bestätigung dafür, daß di«
Kommunisten und Marxisten beim zweiten Wahlgang de :
Kantonalwahlen am Sonntag zusammengehen und in dev
einzelnen Bezirken geschlossen für den jeweils aussichts¬
reicheren Anwärter — Kommunisten oder Marxisten — stim¬
men werden. In den Bezirken, in denen ein radikalsoziali-
stischer Anwärter gegenüber einem Vertreter der Reaktiv«
und des Faschismus aussichtsreicher in der Stichwahl steht,
werden die Kommunisten und Marxisten geschlossen für ihr
stimmen, wenn er die nationale Einigung ablehne , die als
Wandschirm für den Faschismus diene , und wenn er sich ver¬
pflichte , mit den Kommunisten und Marxisten zusammen die
„demokratischen Freiheiten " zu verteidigen.

Einführung der allgemeinenWehrpflicht
in Sesterreich?

Wie « , 12. Oktober. Der zweite Vizevürgermeister vo«
Wie», Kretz, erklärte in einer Mittwoch abend gehaltener
Rede, daß nach seinen Informationen die Einsührnng der
allgemeinen Wehrpflicht in Oesterreich ««mittelbar bevor-
ftehe . Es werbe dann nötig sei«, die gesamte Jngenb Oester¬
reichs znm Militär za bringe« , wo ste gegen ei« kleines
Handgeld längere Zeit diene« werde.

Re deutsch -polnische Wirtschastseinigung
unterzeichnet

Warschau , 12. Oktober. Die deutsch -polnische Wirtschafts-
Vereinbarung, die am 6. d Mts in Warschau paraphiert wor¬
den war , ist Donnerstag abend im Warschauer Außenmini¬
steriums durch den deutschen Gesandten von Moltke und den
Unterstaatssekretär des polnischen Außenministeriums
Graf Szembek, unterzeichnet worden. Ihre Bestimmungen
werden ab 15. Oktober angewendet werden.

Veter ».
Der Präsident des Senats , Tomaschitsch, eröffnete di«

Sitzung mit einer kurzen Trauerrede für den ermordeter
König Alexander, dessen außerordentliche Taten im Krieg«
und im Frieden er feierte.

Bei der Erwähnung des neuen Königs Peter U. be¬
reitete die Versammlung diesem stürmische Huldigungen,.

Tomaschitsch verlas sodann den Abgeordneten und Senato¬
ren die Eidesformel , die diese stehend und mit zum Schwur
erhobenem rechten Arm nachsprachen.

Nach der Vereidigung der Parlamentsmitglieder wurd «
Prinz Paul feierlich in de« Saal geleitet. Er «nd die
beiden anderen Mitglieder des Regentschaftsrates so¬
wie die drei Stellvertreter begaben sich znm Präfidinm
«nd legte» i» die Hände des Scnatsprästdente « den
verfassungsmässigen Eid ab , demzufolge sie dem König
Trene halten und ansgrnnb der Verfassung «nd der

Staatsgesetze herrschen würden.
Nach der Vereidigung sprach Prinz Paul einige T^rnkes-
worte für das Vertrauen , das man ihm entgegenbringe
Als er darauf das Gebäude der Skuptschina verließ , berei¬
tete ihm die aus der Straße harrende Menge große Huldr-
gungen.

Zwei Gehilfen des Mörders gefaßt
Der Brnder des Mörders in Belgrad verhaftet? — Film¬

streifen über das Attentat i« London
Paris , 12. Oktober. Havas meldet aus Annemasse , etwa

8 Kilometer östlich von Genf an der Grenze auf französi¬
schem Gebiet, daß von der dortigen Siche rheitspolizer zwei
Personen festgenommen morden sind, die sich im Verlaufe-
der Untersuchung als Gehilfen des Mörders entpuppten.
Die beiden Verhafteten habe » nach mehrstündigem Verhör

zugegeben, bei Kalemen in Marseille gewesen zu sein .
Sie hätte» weiter dnrchhlicken lassen, daß ste den Ans¬

trag gehabt hätte», in Paris ein neues Attentat z«
versuchen , wen« es Kalemen nicht gelungen wäre , de»

König zu töte«.
Die beiden Verhafteten waren im Besitz von Ausweis -
papieren , die auf den Namen Benesch und Novak lautete «
und sollen am Mittwoch aus Paris gekommen sein . Mav
fand auch bei ihnen Gegenstände aus dem gleichen Kauf¬
haus , von dem auch Kalemen seine Kleider bezogen hatte.
Aus dem weiteren Verhör geht hervor, daß sie ebenso wie
Kalemen einer Terroristcngruppe angehören.

Es hat sich im übrigen herausgestellt, daß die Herkunft
des Mörders Kalemen immer noch in Dunkel gehüllt sei.

Die chemische Analyse der Tätowierung des Mörders
habe ergeben, daß diese Tätowierung höchstens vier
Wochen alt sei . Man könne also annehme«, daß sie nur ,
ans dem Grunde angebracht worden sei. nm die Na .

iorschnuge» zu erschweren .
Wie aus Belgrad berichtet wird , ist dort der Bruder

Kalemens , der Zahnarzt Kalemen, verhaftet worden.
Die französischen Behörden setzten die Untersuchungen in

der Moröangelegenheit fieberhaft fort. Besonders eingehend
werden die jugoslawischen Emigranten unter die Lupe ge¬
nommen . In St . Denis bei Paris wurden drei Südslawev
verhaftet , nachdem man in ihren Hotelzimmern verschiede¬
nes verdächtiges Material beschlagnahmt hatte. Ihre Tätig¬
keit in Frankreich konnte noch nicht einwandfrei klargester »
werden . Zwei Südslawen , bei denen die Polizei ebenfalls
zahlreiches Material fand , sind ins Untersuchungsgefängnis
eingeliefert worden.

Ein Helfershelfer oder mindestens Mitwisser des Mör¬
ders soll in einer Villa in Fontaibleau Unierschlupf gesucht
haben. Als sich Donnerstag früh die Polizei in der Billa
einfanö . flüchtete der Unbekannte.

Er konnte trotz vieler vo« der Polizei abgegebener
Revolverschüffe in de« Wald von Fontaiblean ent¬

kommen .
Die Polizei fand einen Paß , der auf den Namen Chalnz
lautete , so daß anzunehmen ist . daß es sich um den in eine«.
Pariser Hotel eingetragenen Begleiter des Mörders handelt

*
Wie berichtet , war es einem Kino-Operateur in Marseille

gelungen , den Anschlag zu filmen. Obwohl die französisch«
Polizei alle ihr erreichbaren Filmstreifen beschlagnahmte ,
ist es anscheinend doch gelungen, den Film nach England z«
bringen . Seit gestern abend laufen in verschiedenen Lon¬
doner Kinos diese Streifen und erregen natürlich größt ,
Sensation .

Ser Souderzug aus Marseille in Paris
eiugetroffeu

Paris , 12. Oktober. Donnerstag mittag ist in Paris der
Souderzug mit der Leiche Barthous eingetroffen. Mit dem¬
selben Zuge kamen Königin Maria von Südslawien und der
Präsident der Republik. Lebrun. mit seinem Gefolge in der
französischen Hauptstadt an. Am Bahnhof hatte sich eme ge¬
waltige Menschenmenge eingefunöen. Die polizeilicher
Sicherheitsmaßnahmen waren so streng , daß der Bahnhofs
platz in weitem Bogen abgesperrt und das Betreten der
Bahnhofsgebäudes selbst der. Vertretern der Presse untersag
war . Auf dem Bahnsteig warteten die Königinmutter Mari »
von Rumänien und viele französische und südslawische Wür
denträger auf die Ankunft des Zuges . Das diplomatisch ,
Korps , darunter der deutsche Geschäftsträger. Botschaftsra
Förster , war vollzählig versammelt. Wie verlautet , wir »
die Königin noch am selben Abend nach Belgrad abreisen.

Der Sara mit der sterblichen Hülle Barthous wird narl

Zn wenige« Dorten
Berlin : Der Führer und Reichskanzler empfing am

Mittwoch de« deutsche« Gesandten in Athen, Dr . Eisenlohr ,
den deutschen Gesandten in Belgrad , und de« deutsche« Ge¬
sandte« für Mittelamerika . Kraske. zum Vortrag .

Berlin : Im Reichsministerinm für Bolksanfklärnng
und Propaganda fand Donnerstagmittag die offizielle
Uebergabe des Filmpreises der Reichsregiernng statt, der
bekanntlich der Uuiversnm-Film -Aktiengesellschast (Ufa) für
ihren Film „Flüchtlinge" von dem vom Reichsmiuister für
Volksaufklärnng » «d Propaganda eingesetzte» Preisgericht
znerkannt worden war.

Bern : Der Entwurf z« einem Bnndesgesetz über Ar¬
beitsbeschaffung und Krisenbekämpfung ist vom Bundesrat
gutgeheißen worden. Es soll n. a. der Frage besondere Be¬
achtung geschenkt werde«, ob die Geldunterstütznnge« in ir¬
gendeiner Form dnrch künftige Arbeitsgelegenheit ersetz ,
werden köuuerr-

L o « b o « : Der englische Dampfer „Hakdera ", der 16 US
Tonne « grob «nd mit Fahrgästen und Fracht vo« Londo«
«ach Bombay unterwegs ist, strandete am Mittwoch infolg«
Nebels im Suezkanal . Das Festlaufe« des Schiffes ries
zeitweilig eine Berfperrung der wichtige« Wasserstraße her¬
vor . Mehrere Schleppdampfer konnte« jedoch «ach einiger
Zeit das Schiff wieder klott machen, bas darauf seine Räfe
fortfetzte .

Paris : Die marxistische Zeitung „Populaire " berichtet
daß die kommunistische Internationale zwei ihrer Mit¬
glieder , die Franzosen Cachi» und Thorez, beauftragt habe
sich sofort mit Vertretern der marxistische« International «
i« Verbindung z« fetze«, «m die Kampfkraft «nd die Durch¬
führung einer gemeinsamen Akttou zur Unterstützung der
kämpfende « spauislhen Arbeiter zn organisieren.

Paris : Nach einer Mitteilung des spanislheu Innen¬
ministeriums wird in Madrid und in einige » Provinzstäd¬
te« weiter gestreikt. I » Asturien rücke« die Regiernngs-
truppe« erfolgreich vor. In den Vorstädte« von Oviedo ha¬
be« die Ansständifchennoch die Oberhand. Im übrige« Spa¬
nien herrscht Rnhe .

Memel : Der Gouverneur des Memelgebietes hat un¬
ter Berufung aus Artikel 12 des Memelstatutes die Session
des memelländischeu Landtages geschlossen . Der Landtag
wurde zuletzt am 19. Juli ds. Js . vom Goauverneur zur
Entgegennahme einer Regierungserklärung des Direkto¬
riums Reisgys einberufe«, konnte jedoch wegen der zweimal
künstlich herbeigesührteu Beschlntzunfähigkeit zn dieser Frag «
nicht Stellung nehme». Durch die jetzige Maßnahme wird
dem Landtag die Gelegenheit genommen, überhaupt eine
Regicrnngserklärnng entgegenznnehmen.

König
Reife über Varls . — Umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen . — Vereidigung des

füöflawifchen Regentschaftsrates.
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t—rr — ggsatti
öeui Außenministerium am Quai d 'Orsay übergeführt uni
dort im Uhrensaat, der in eine Trauerkapelle umgewanbeli
worden tft. aufgebahrt werden.

Ilalienische Marine beabsichtig! Ehrung -es
loten südslawischen Königs

Paris , 12. Oktober. Wie dos »Echo de Paris " zu wisse ,
gkaubt , hat der italienische Marrneattachee sich beim Marine ,
Ministerium erkundigt, zu welchem Zeitpunkt der südslawisch,
Sreuzer »Dubrownik" mit der Leiche des Königs Alexanöei
oie Meerenge von Messina durchfahren werde . Die italienische
Marine beabsichtige, ein Geschwader zu entsenden , das den,
toten südslawischen König aus hoher See die letzten Ehren er¬
weisen wll.

Italieafeiudliche Kundgebungen in Laibach?
London , 12. Oktober. Rach einer Rentermeldnng aal

der südslawische« Stadt Laibach ist es dort z« italiewseind

lichen Kundgebungen gekommen . Die Menge hatte versucht
das italienische Konsulat anzngreife«, doch sei sofort Polize
eingeschritte « und habe Uebergriffe verhindert . Die Kund-
gebnnge«, berichtet Reuter weiter, ereignete« sich «ach einer
Protestversammlnng , in der die Redner behaupteten» das
sämtliche Anschläge gegen das Lebe« des KSnigs Alexander
auch derjenige vom letzten März in Agram, von Italic ,
finanziert «nd vorbereitet worden seien. Wahrscheinlich , s,
folgerte» die Redner , sei auch der Mörder Saleme« vo»
derselbe « »Seite angestiftet worden.

voksiihrmg der Mnslreiseus von dm kmg-
mssm m Aürseille i, Jentschlaud verbolm
Berlin , 12. Oktober. Der Reichsminister für Bolksauf-

klärung und Propaganda hat die Vorführung des Filmstrei¬
fens von der Ermordung des jugoslawischen Königs und des
französischen Außenministers Barthou aus Gründen des in¬
ternationalen Taktes für ganz Deutschland verboten.

Am 28. Oktober Tag des deuWu Haadmerks.
Berlin , 12. Oktober. Am 28. Oktober wird im ganzen

Reich der »Tag des deutschen Handwerks" durchgeführt . Er
soll die Verbundenheit zwischen Volk und Handwerk zum
Ausdruck bringen und vertiefen. Der Reichsstand des Deut¬
schen Handwerks veranstaltet am Vormittag eine Führer¬
tagung in Braunschweig. die von allen Sendern übertragen
wird. Am Nachmittag und Abend veranstaltete die NS -Hago
überall große öffentliche Kundgebungen, an demen sich das
ganze Handwerk beteiligt.

Als Ort für seine Führertagung hat der Reichsstand die
Burg Dankwarderobe in Braunschweig gewählt. Dort wer¬
den um 11.30 Uhr die Ehrengäste, die Landeshanöwerks-
führer , die Präsidenten der Handwerkskammern und die
Führer der handwerklichen Reichsfachverbände zusammen-
treteu . Zunächst sprechen Reichsbankpräsident Dr . Schacht als
stellvertretender Reichswirtschaftsminister und der Stabs¬
leiter der PO und Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr .
Robert Ley. Reichshandwerksführer Schmidt wird in einer
Ansprache sämtliche Kreishandwerksführer , Obermeister und
Jnnungswarte im ganzen Reiche feierlich auf ihre Aemter
verpflichten : es handelt sich dabei um Handwerkerführer , die
aufgrund der ersten Verordnung über den vorläufigen Auf¬
bau des Deutschen Handwerks ernannt worden sind . Etwa
anderthalb Millionen Handwerksmeister <und sonstige hand¬
werkliche Betriebsführer ) werden in Jnnungsversammlun -
gen im ganzen Reiche die Braunschweiger Feierstunde durch
den Rundfunk miterleben . Die Gesellen , Lehrlinge und Fa¬
milienangehörigen des Handwerks , das mehr als 8 Millionen
Menschen umfaßt, werden außerhalb der geschloffenen Jn -
nungsversammlungen die Sendung aus Braunschweig ab¬
hören. Am gleichen Sonntag übergibt der Oberbürgermei¬
ster von Braunschweig, Dr . Effe. dem Reichshandwerksführer
die Schlüssel des Gebäudes, das die Stadt Braunschweig dem
Reichsstand des deutschen Handwerks für seine erste Führer¬
schule zur Verfügung gestellt hat.

Ausruf des Reichsbaueruführers zum
Vmterhilfswerk

Berlin , 12. Okt. Der Reichsbauernführer R . Walthei
DarrS veröffentlicht zum WHW folgenden Aufruf :

Deutsches Landvolk!
Der Führer hat anläßlich der Eröffnung des diesjähriger

Winterhilfswerkes alle deutschen Männer und Frauen i,
Stadt und Land aufgerufen , durch eine unerhörte Opfer
Willigkeit im Geben für das Winterhilfswerk mitzuhelfen irr
Kampfe gegen Not und Elend in unserem Volke . Mit der
selben selbstverständlichen Treue , mit der das Lanövoll
all die Jahre her hinter dem Führer stand , wenn er es zun
Kampfe aufrief , stellt es sich auch jetzt wiederum geschloffer
hinter ihn. Mein Ruf ergeht an Alle , insbesondere an die¬
jenigen. denen der Segen des Himmels in diesem Jahr ,
eine gute Ernte beschert hat.

Die Reichsregrerung hat dem Reichsnährstand rhr be¬
sonderes Vertrauen bekundet , indem sie ihn in diesem Jahr
mit der Erfassung der Spenden aus der Landwirtschaft be-
auftragi hat. Ich erwarte daher von sämtlichen Dienststellen
des Reichsnährstandes, daß sie entsprechend den ihnen zu¬
gehenden Sonderanweisungen rasche und straff diszipliniert«
Arbeit leisten werden.

Laudesbischos Wurm zur Ruhe gesetzt
Stuttgart , 12. Okt . In einem Aufruf an die württem

belgische Pfarrerschaft teilt der geistliche Kommiffar der
evangelischen Landeskirche Württemberg mit, daß die an
Dienstag . 9 Oktober, zusammengetretene Landessynode den
Antrag auf Zurruhesetzung des Landesbischofs v . Wurn
angenommen har . Aufgrund dieses Beschlusses habe er all
Beauftragter des Reichsbischofes für Württemberg die Zur¬
ruhesetzung vollzogen .

Der Kampf um Eve.
5)

Auch der Fürst war bester Laune. Erfüllte ihn schon
die Hoffnung auf das Ende aller Sorgen mit Freude, fo
G

laubte auch er feftftellen zu können, daß Eve dieser Tom
irithon nicht unangenehm war.

Eine Verbindung zwischen Brithons und denen von
Schwerte -Lipphaufen?

Warum nicht? In der heutigen Zeit war auch dies kein
Stein des Anstoßes , und fein« Sorge war er für diese Welt
los. -

»Ah, unser Großstädter!" rief Amtsgerichtsrat Thonse-
mann, als Will Gerhardy in das niedrige, gemütliche Gast¬
zimmer seines Hotels eintrat .

Er rückte etwas beiseite, damit Gerhardy auch auf dem
runden Ledersofa Platz hatte . Mit ihm saß noch der Doktor
Gläser am Stammtisch, den Gerhardy schon vor einigen
Tagen kennengelernt hatte.

„Nun, Herr Diplomingenieur, was machen die Nerven?"
erkundigte sich der Doktor . »Sie haben sich anscheinend in
den paar Tagen schon mächtig erholt . Ihr Gesicht strahlt ja !"

»Ja , Sie staunen, Herr Doktor ! Mein Aussehen ist
keine rechte Freud« für ©te ! Da gibt es für euch Doktoren
nichts zu kurieren, das macht die Waldluft !" entgegnete Ger¬
hardy. Er verspürte keine Lust, diesem Herrn den wahren
Grund seines strahlenden Gesichtes zu sagen . Er wollte sein
Erlebnis mit der Märchenprinzessin ganz für sich behalten
wie einen feinen Schatz .

»Und alles, alles was uns wie ein Märchen —' Un¬
willkürlich mußte er an diese Worte denken, die er irgend¬
wo einmal gelesen , irgendwo, in einem Buche; ja, richtig,
er erinnerte sich, in einem der Bücher , die Lo, ein blut¬
junger Dichter ^ bracht hatte , standen diese Worte.

»Und alles , alles war mir wie ein Märchen —" Träu¬
merisch sah -Gerhardy nach der rauchgebräunten Decke. Die
Märchenprinzessin gaukelte dort in der blauen Rauch¬
schwade , die sich unter dem Gebälk ballte. Ihr feines, blasses
Gesicht, der blonde Lockenkopf !

»Machen wir ein Spielchen," rief der Amtsgerichtsrat.
»Dieser Großstädter schläft uns ja sonst ein !"

Anordnung über den Privatunterricht
in der Musik

Berlin » 12. Okt. Das Presse- und Kulturamt der Reichs¬
musikkammer teilt mit : Es wird daran erinnert , daß am
1. Oktober 1934 die Anordnung des Präsidenten der Reichs¬
musikkammer über die Unterrichtsbedingungen für den Pri¬
vatunterricht in der Musik vom 27. August 1934 in Kraft
getreten ist. Diese Anordnung sieht vor, daß Unterrichts¬
verträge zwischen den der „Reichsmusikerschaft " innerhalk
der Reichsmustkkammer angehörenöen Musikerziehern unk
Privatmusikschülern bzw . deren gesetzlichen Vertretern nur
noch unter Zugrundelegung eines bestimmten Vertragsfor¬
mulars abgeschlossen werden dürfen . Das Vertragssormu -
lar , das im Rahmen der erwähnten Anordnung in den
„Amtlichen Mitteilungen der Reichsmusikkammer " Nr . 2k
vom 29. August 1934 veröffentlicht wurde, befindet sich in¬
zwischen im Besitz sämtlicher Privatmusiklehrer , bzw. kann
von den zuständigen Ortsmusikerschaftcn bezogen werden

An alle Eltern , die ihren Kindern Privatmusikunterrich!
in irgendeinem Jnstrumentalfach oder in Gesang oder in
Theorie erteilen lassen bzw. erteilen lassen wollen , ergeht
die dringende Bittte . den Maßnahmen der Reichsmusikkam¬
mer für eine Neuregelung des Privatmusikunterrichts und
insbesondere zur Beseitigung der Not des schwer um sein«
Existenz ringenden Privatmusiklehrerstandes möglichst weit¬
gehendes Verständnis entgegenzubringen. Mag es manchen
auch als eine kleine Unbequemlichkeit erscheinen, einen be¬
sonderen Vertrag mit dem Privatmusiklehrer seines Kinder
abzuschlietzen, bzw . ein bisher vielleicht schon bestehendet
freies Lehrverhältnis vertraglich neu zu regeln, io mög«
doch jedermann bedenken , welche Vorteile die neue Rege¬
lung in jeder Hinsicht Bietet . Insbesondere wird sich nie¬
mand. der sich trotz seines eigenen Existenzkampfes noch ein
soziales Gewissen bewahrt hat, der Einsicht verschließen
können , daß es recht und billig ist, die gleiche Sicherheit, die
er für sein eigenes und das Leben seiner Familie ersehnt,
auch denjenigen Volksgenossen zu gewähren, denen er die
künstlerische Ausbildung seiner Kinder anvertraut . Gerade¬
zu unverantwortlich aber wäre es , wenn Eltern aus Angst
vor der Erfüllung einer neuen Formalität auf die weitere
musikalische Ausbildung ihrer Kinder überhaupt verzichten
wollten. Ganz im Gegenteil bietet sich hier eine besondere
Gelegenheit, nationalsozialistische Gesinnung zu beweisen
dadurch , daß man nicht nur durch die Musikerziehung der
jungen Generation die Grundlagen für eine weitere tat¬
kräftige Pflege deutscher Kultur schafft , sondern zugleich auch
etwas für die notleidenden Privatmustklehrer im Sinne
des Arbeitsbefchaffungsprogramms unseres Führers tut.

Deutsche Kriegsschiffe besuchen europäische
Häfen

Berlin , 12. Okt. Panzerschiff „Deutschland ", mit dem Be¬
fehlshaber der Linienschiffe . Konteradmiral Carls , an Bord
wird in der Zeit vom 18 . bis 22 . Oktober den englischen Ha¬
fen Edinburgh zu einem inoffiziellen Besuch anlaufen . Wäh¬
rend der gleichen Zeit wird das Linienschiff „Schleswig-
Holstein " den Hafen von Amsterdam besuchen. Auch diese:
Aufenthalt wird inoffiziellen Charakter traaen .

Letzte Nachrichten .
München : Ans dem Gebiet der bisherige« Landes,

kirche Bayer « rechts des Rheins wurden zwei neue Reichs¬
kirchengebiete gebildet, nämlich Franke « «nd Altbayer«, au
deren Spitze je ei« lutherischer Bischof stehe« wird. Die
Bischofssitze werde« in Nürnberg und München fei».

Will fuhr aus seiner Träumerei aus und versicherte, daß
er keine Ahnung vom Kartenspielen habe .

»Alte Ausrede ! " sagte Thonsemann. „Kennen wir schon !
Ober , die Karten ! "

Die Karten wurden gebracht .
Gerhardy versicherte noch einmal, daß er noch nie in

seinem Leben Karten gespielt habe .
Thonsemann erschien das unglaublich, meinte dann aber :

»Run , so müssen Sie eben lernen ! "
Schon hatte er die Karten gemischt und verteilt.
»Spielen wir „Fobbmühl" . Drolliger Name , nicht wahr ?

Ich habe es in Hamburg kennengelernt, war dort mal Re¬
ferendar ! Ein fe'nes Städtchen!" Gerhardy pflichtete ihm
bei. Er hatte in Hamburg auf einer Werst praktisch gearbei¬
tet und kannte die alte Hansastadt sehr gut.

Gerhardy wurde nun von den beiden Herren in die Ge¬
heimnisse des „Fobbmühls" eingeweiht und hatte die ein¬
fachen Regeln bald begriffen, so daß er nach einigen. Probe¬
spielen schon besser als seine beiden Partner spielte , wie
Thonsemann immer wieder nach jedem Verlust bemerkte.

Es war kalt geworden in der Gaststube. Der Ofen war
vorzeitig ausgegangen, und der Wirt verspürte keine Lust,
für die drei Gäste — es waren die einigen in seinem Lokal
— nachheizen zu lassen.

Da es noch zu früh war, schlafen zu gehen, schlug Thon¬
semann vor, das Schlachtfeld zu verlegen und in seiner
Wohnung noch ein wenig beisammen zu sein .

„Meine Frau wird jubeln , daß ihr angetrauter Mann
so früh nach Hause kommt , und vor Freude gar nichts da¬
gegen haben, wenn wir uns noch einen anständigen Grog
brauen !"

Da Gerhardy noch nicht müde war und sich vor untäti¬
gem und ftuchtlosem Grübeln fürchtete , beschloß er, mitzu -
gehen . Der Doktor war selbstverständlich dabei . Er ging nie
vor zwei llhr nachts ins Bett , trotzdem er jedem Dlenschen
immer und immer wieder zeitiges Zubettgehen anempfahl.
»Der Schlaf vor Mitternacht ist der beste !" pflegte er zu
sagen .

Sie schritten schweigend durch die abendlichen Straßen ,
der Schnee knirschte unter ihren Füßen ; ab und zu stäubt«
ein Windstoß feine Schneeflocken von den Dächern auf die
Straße ; ein Hund kläffte irgendwo. Sie überschritten den
breiten Marktplatz, der, mit frisch gefallenem Schnee bedeckt
und mit seinem Gaskandelaber inmitten, ausfah wie ein weiß

E m m e r i ch : Im siv-Zag «ach Amsterdam ist man einem
Devrfenichmnggel auf die Spur gekommen . Bahnbeamt«
fanden in einem Abteil der 2. Klaffe im Polster versteckt
Geldscheine in Höhe vo« 3800 Mark , ferner im Abort des¬
selben Wagens 5000 Dollar in Wertpapieren . Im Verlauf
oer Fahrt gelang es auch, die Besitzer des Geldes ausfindig
zu mache«. Sie wurde« in der Grenzstatio« Emmerich fest,
genommen. Es handelt sich nm de« 73jährigen Kansman «
Siegfried Oppenheim «nd seine Tochter ans München , die
sich ans einer Reise nach England befanden .

Paris : Ans der brennende« Grube vo« St . Pierre la
Palnd bei Lyon sind jetzt insgesamt 25 Leichen geborgeu
worden. Siebe« Bergarbeiter konnte« noch nicht geborgeu
werde«. Die Jngenienre Habe« Donnerstag morgen fest-
gestellt, daß das Feuer immer mehr znnimmt.

Madrid : Der Berwaltnngsrat der Bank von Spauie «
hat beschlossen , zum Dank für das rücksichtslose Borgehe«
des Militärs «nd der Polizei znm Wohle des Landes für
Spende« an die Trnppe « eine Million Peseten zur Verfü¬
gung zn stellen .

I fta « b « l : Nachdem die Beilegung des Zwischenfalles
von Smyrna erfolgt ist» find «nnmehr zwei srauzösislhe Tor-
pedobootszerstörer zu dem angekündigteu offiziellen Befnch
" « Istanbul eingelanfe«. Die beide« französischen Einheiten

»Guepard und „Caffard" werde« vier Tage am Goldene«
Horn blerbe«. Wege« der Blnttat von Marseille und de,
französische« Rationaltraaer wnrde« die geplanten Festlich
ketten abgesagt.

Washington : Präsident Roosevelt erössnete am
Mittwoch die Tagung des Internationale « Aeronantische «
Verbandes persönlich indem er ans Französisch seine,
Schmerz über de« Tod des Königs Alexander von Südsla-
wiea und des französischen Anßenministers Barthou znniAnsdrvck brachte

Halifax : In einem Hanse erfolgte eine heftige Ex¬
plosion. Das Gebäude stürzte ei«, «nd die Trümmer ge¬
riete « in Brand Zwei Frauen und vier Kinder kamen da¬
bei «ms Leben . Die Nnterfnchnng ergab, daß der Hausbe¬
sitzer, der abwesend war . im Hanskeller den Rest einer grö¬
ßeren Dynamitmenge anfbewahrt hatte, die er vor zwel
Jahre « zu Sprengungen gekauft hatte.

Vier Flieger in der Wüste vermisst
Nach einer Reutermeldung aus Bagdad hat man die größ¬

ten Befürchtungen um das Schicksal von vier Fliegern
einem Engländer und drei Indern , die mit ihren Flugzeugen
in der Wüste zwischen Bagdad und Basra gelandet sein dürf¬
ten und wahrscheinlich seit Montag vormittag keine Nah¬
rungsmittel und kein Wasser mehr haben . 20 britische Flug¬
zeuge nehmen jetzt an den Nachforschungen teil, darunter
sechs, die ausdrücklich zu diesem Zweck aus dem 800 Kilo¬
meter entfernt liegenden Mossul gekommen sind . Di« ver¬
schollenen Flugzeuge befanden sich mit einem vierten, das in
Basra angekommen ist , auf einem Uebungsflug von Indien
»ach England .

Französische Soldaten rauben 900 000 Franke«
Zwei französische Soldaten des 21 . Fliegerregiments

haben, wie erst jetzt nach Abschluß der Untersuchung bekannt
wird, ans der Regimentskaffe in Essey-les -Nancy 900 000 Frc .
(etwa IM 000 RM . ) geraubt . Sie fuhren nachts im Kraft¬
wagen vor der Kaffe vor und fielen über den Unteroffizier
und die Soldaten her, denen die Ueberwachung der Regi¬
mentskasse oblag. Der wachthabende Unteroffizier wurds
lebensgefährlich verletzt. Nach Abschluß der Untersuchung
wurden die beiden Soldaten verhaftet.

Deutsche Gedenktage
Wer selbst Sklave ist der primitivsten leiblichen
Bedürfnisse, kann auf die Dauer kein Herr sei»
über die geborenen Sklaven ."

Adolf Hitler.
Was geschah hente - Feritag » den 12. Oktober 1934
1924 Luftschiff LZ 126 verläßt Friedrichshofen zur erste,

Amerikafahrt _
1892 Der Staatsmann und Gehilfe Bismarcks Lothar Bü¬

cher , 1848 Mitglied der preußischen Nationalversamm¬
lung starb in Glion (geb . 28. 10. 1817 in Neuitettin)

1855 Arthur Nikisch. Dirigent des Leipziger Gewand¬
hauses, in Löböny -Szentmiklos (Ungarn ) geboren (gest
23. 1. 1922 in Leipzig) .

1812 Otto von Corvin -Wiersbitzki, Schriftsteller („Der Pfaf¬
fenspiegel") in Gumbinnen geboren (gest . 2. 3. 1886 i«
Wiesbaden.

gedeckter Festtisch, in dessen Mitte ein Tafelaufsatz stand-
Bald hatte man Thonsemanns Behausung erreicht . — Fra«
Thonsemann war noch auf und ließ es sich nicht nehmen , dm
Herren im Arbeitszimmer des Amtsgerichtsrats, wo sietes
sich bequem gemacht hatten , zu begrüßen. Sie empfahl sich
aber nach der Begrüßung sofort wieder , um, wie sie sagte,
die Herren nicht zu stören. Der Grog dampfte in , den Gla¬
sern, der Rauch guter Zigarren schaffte jene Atmolphäre , in
der Männer sich wohl fühlen; man unterhielt sich ausgezeich¬
net. Gerade war eine kleine Gesprächspause eingetreten , als
aus dem Nebenzimmer Klavierspiel herübertönte. Da Thon-
semann bemerkte , daß Gerhardy aufmerksam den Klängen
lauschte, schlug er vor, zu den Damen zu geheu. Man könne
auch dort seinen Grog trinken und dicke Zigarren rauchen;
seine Frau hätte sich im Laufe der Jahre schon daran ge-

*
Frau Thonsemann war sehr erfreut, als die Herren das

Quartter wechselten . Mit mütterlichem Stolz stellte sie ihre
Tochter vor, eine kleine , hagere Person mit schmalem Gesicht
und einem unschön breiten Munde.

»Hella wird noch ein wenig musizieren !" verkündete
Frau Thonsemann, worauf das Töchterchen artig zum Klavier
trippelte , auf dem wackligen Stühlchen Platz nahm und »er*
legen in den Roten blätterte .

»Musik ist doch etwas Wunder-, Wundervolles!" sagte
Frau Thonsemann mit

^weltentrückten Augen. „Nicht wahr,
Herr Diplomingenieur?

"
Gerhardy antwortete, daß er derselben Meinung sei.
»Ja , wenn wir die Musik nicht hätten ! " ließ sich nun

auch der Doktor vernehmen.
„Jawohl , wenn wir die nicht hätten !" wiederholte Herr

Thonsemann.
Endlich schien Hella Thonsemann etwas Geeignetes ge-

funden. zn haben. Sie setzte sich in Positur . Alles wartete
in ehrfnrchtsvollem Schweigen . Sie spielte „Grieg " , ttne
kleinen nordischen Lieder , die das Herz so schwer machen,
auch wenn sie jubilieren , vom Frühling singen oder va» einer
jauchzenden Liebe.

Gerhardy schloß die Augen und lauschte der Melodie.
Wieder waren seine Gedanken bei Lo Nielsen . Ost hatte Lo
ihm diese Lieder vorgesungen, ttotzdem sie dieff schwermüti¬
gen Melodien nicht mochte. Er hatte sie immer erst darum
bitten müssen . Und dann sang sie ein oder zwei Lieder, nie
mchr .
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CRiefenbrand in
Am Mittwochabend gegen 19 Uhr brach in dem 1500 q»

großen Gebäudekomplex der Firma Heffenmüller u. Wolpert
Prüfmaschinen und Apparatebau Luöwigshasen , ein Bram
aus , der sich rasch zu einem Großfeuer entwickelte. Das ver
heerenüe Element nahm seinen Ausgang von der von dei
Chemischen Fabrik Knoll gemieteten Schlosserei und grrf
mit ungeheuerer Schnelligkeit auf die unmittelbar sich an
schließenden Fabrikationsräume von Hessenmüller u . Wölpe «
über . Die Ludwigshafener Feuerwehr , zu deren Unterstüb
zung später auch Landespolizei eingesetzt wurde , bekämpft ,
den Großbrand auf einer Länge von vier Kilometern mil
20 Schlauchleitungen , mutzte sich aber im wesentlichen daraul
beschränken , ein Uebergreifen der Flammen auf die angren¬
zenden Gebäude zu vermeiden . Besonders hartnäckig hieli
sich das Feuer in der Knollschen Betriebswerkstätte , die vor
den Werkstätten der Firma Hessenmüller und Wolpert nui
durch ein Holzwand getrennt war , so daß das Feuer ver¬
hältnismäßig rasch und ungehindert auch auf diese Räum «
übergreifen konnte . Der Feuerschein , der von dem Flam¬
menmeer ausging , war weit über Ludwigshafen hinaus zi
sehen. Der gesamte Gebäudekomplex ist bis aus die Grund
mauern niedergebrannt .

Gegen 21 Uhr war die Gefahr soweit bekämpft , daß dal
Ablöschen des eigentlichen Brandherdes vorgenommen wer¬
den konnte . Irgendwelche Unfälle sind bei der Löschung bti
Riesenbrandes erfreulicherweise nicht zu verzeichnen . De ,
Brandschaden aber geht in die Hunderttausende , da wert¬
volle Maschinen und Einrichtungsgegenstände mit vernichte
wurden . Aus den Räumen der Firma Heffenmüller uni
Wolpert konnte so gut wie nichts gerettet werden . In Sei
vom Brand zerstörten Werkstätten waren insgesamt etw «
100 Mann beschäftigt. Allein der Wert der in der Schlossere
der Firma Knoll vernichteten Maschinen und Einrichtungei
wird auf 50 000 .— -JUt geschätzt . Der gesamte Gebäudekom
plex war Eigentum des Alteisenhändlers Weilheimer . dei
die Betriebsräume an die beiden Firmen Knoll und Hesse»
müller und Wolpert vermietet batte , über die Brandursachi
läßt sich bis jetzt noch nichts Genaues sagen.

Seiner Frau und zwei Kindern die Kehle
durchgeschnMeu

Leipzig , 12. Oktober . Am Donnerstagmorgen wurde in
der Wohnung des Walter H. in der Landsberger Straße 71
von der Polizei , die sich gewaltsam Zutritt verschasft^hatte ,
die 28jährige Ehefrau mit durchschnittener Kehle im Schlaf¬
zimmer im Bett aufgefunden . Im Nebenzimmer lagen rn
ihrem Bett der fünfjährige Sohn Horst und die zwerernhalv -
jährige Tochter Hilma ebenfalls mit durchschnittenen Kehlen
Walter H. hatte mit einem Vorgefundenen Rasiermesser wah¬
rend des Schlafes seine Angehörigen getötet . Darauf hat ei
in der Küche seinem Leben durch Aufdrehen des Gashahnee
ein Ende gemacht. Hausbewohner hatten die Polizei benach¬
richtigt . da Gasgeruch aus der Wohnung drang .

Gorilla greift Zoowiirter au
Berlin , 12. Oktober . Im Affenhaus des Berliner Zoo¬

logischen Gartens spielte sich ein gefährlicher Zwischenfall ab.
Der bekannte große Gorilla Bobby stürzte sich plötzlich aus
seinen Wärter und riß ihn zu Boden . Durch das Dazwischen¬
treten anderer Zoowärter konnte der Angefallene noch iw
letzten Augenblick aus der gefährlichen Lage befreit werden ,
so daß er offenbar nur ungefährliche Verletzungen davontrug .

Bei den Menschenaffen des Zoologischen Gartens finden
täglich vor zahlreichen Zuschauern Vorführungen statt , bei
denen Bobby , der große Gorilla , immer das besondere Inter¬
esse des Publikums findet . Gestern bekam der Gorilla nun
plötzlich einen Wutanfall und griff den Wärter Wilke an .

Tribiineneinsturz in einem Zirkus
Kattowitz , 12. Oktober . Als am Mittwoch abend nach

Schluß der letzten Vorstellung des zurzeit hier gastierenden
Zirkus Staniewicz die Zuschauer zu den Ausgängen des
Zeltes drängten , brach ein Teil der Tribüne zusammen
Unter der Menge entstand eine Panik . Polizeibeamte , Zir¬
kusangestellte und mehrere beherzte Zuschauer konnten di«
Ruhe nach einiger Zeit wieder Herstellen. Da die Tribüne
nur etwa anderthalb Meter hoch war , verlief das Einsturz¬
unglück noch verhältnismäßig glimpflich . Bei dem furcht¬
baren Gedränge der Zuschauer wurden zwei Mädchen schwer
verletzt und mußten ins Krankenhaus geschafft werden . Zahl¬
reiche Personen erlitten leichtere Verletzungen .

Eine Frau von einem Menschenräuber entführt
Louisville (Kentucky) , 12 . Oktober . Die Gattin des Vize¬

präsidenten eines industriellen Unternehmens in Louisville
wurde am Mittwoch von einem mit einem Revolver bewaff¬
neten Menschenräuber entführt . Der Verbrecher hatte zuvor
das Dienstmädchen gefesselt und geknebelt und dann auf dr<
Frau eingeschlageu . so daß sie blutete . Die kleine Tochter des
Ehepaares war Zeuging der Untat . Im Hause wurde eiv
Erpressungsbrief vorgefunden , den der Täter zurückgelaffer
hatte . Die Polizei hat aber die Veröffentlichung des In¬
halts nicht freigegeben .

Henke Lernsteiusammluug
Zum zweiten Male hat der Führer dazu ausgerufen , öori

zu helfen , wo unverschuldete Not herrscht, wo der Seger
der Berufsarbeit sich noch nicht zeigte und^wo ohne den Zu¬
sammenhalt des ganzen Volkes Not herrsAen müßte . Durck
das Verbot des Reichsschatzmeisters der NSDAP SchwarH
wird allen Gliederungen der Partei und den der Partei an¬
geschloffenen Verbänden für die Dauer des Winterhilfswer¬
kes jede Sammlung von Geld - und Sachspenden untersagt
Es geht aber um mehr als um die Hilfe materieller Art
Der Nationalsozialismus will beweisen , daß die in Arbeit
und Brot stehenden Volksgenossen nicht undankbar sind, son¬
dern daß sie sich verpflichtet fühlen , einzutreten für alle die,
die starker Hilfe bedürfen . In der Zeit vom 10.—12. Okto¬
ber wird die erste große Straßensammelaktion durchgeführl
werden . Zum Verkauf kommt eine schlichte Bernstein -
Opfcrnaüel . Der Preis für jede Nadel beträgt 20 Pfg ., wo¬
mit nicht gesagt ist, daß größere Geldstücke zurückgewieseu
werden würden . Warum Bernstein als Abzeichen gewätzli
wurde ? Weil die Wahl dieses Abzeichens den Notwendig¬
keiten entspricht , die als Richtschnur für die Wahl aller Win -
l^ hilfsabzeichen maßgeblich war . Hierzu gehört , daß ent -
k"Eder brachliegende Industrien große Aufträge erhalten
w diese Weise eine Verkürzung der Arbeitszeit ob«,

^ Stillegung über den Winter unterbleiben kann , oder
§ 5̂ ° rbeiter in emsiger Kleinarbeit jene Sammelabzeicher
D'ZGen hindurch anzufertigen in der Lage sind, die ihner

damit einen erträglichen Lebensstandard sichern
tV * Voraussetzungen treffen für die Bernsteinnadel in be¬
sonderer Weise zu. Außerdem sind die Bernsteinkugeln fr
Z^rgerlchtet worden , daß sich aus einer größeren Anzahl
hübsche schmuckgegenstänöe Herstellen lassen, die in aller
ZZkunft Zeugnis davon ablegen werden , wie das zweite
Wlnterhllfswerk des deutschen Volkes begonnen wurde
Bernstein rst, »deutsches Gold ", ist deutscher Schmuck und ein
Zeugnis unserer bodenständigen Kunst . Man kann Man¬
schettenknopfe , Halsketten , Broschen und viele andere
Schmuckgegenstände aus den Bernsteinperlen Hersteller
lassen.

Es hat im vorigen Winter Menschen gegeben , die uuserc
Sammelabzeichen sehr wohl Jausten , aber sie nicht trugen

Lubwigshafen .
Auch das Tragen dieser Abzeichen gehört zum Kauf , aui
daß jeder öffentlich bekundet : Auch er gehört zur großer
Volksgemeinschaft , die geben will , weil sie geben kann unt
weil sie in sich das sittliche Gebot deutlich und stark emp¬
findet , daß auch der Kauf des kleinen Bernsteinabzeichen -
Bekenntnistreue zum Führer ausörückt . Darum heißt dir
Parole für die Zeit vom 10.—12. Oktober : Jeder Deutsch«
trägt die Bernsteinnadel und erwirbt so viele Bernstein -
nadeln als notwendig sind, um einen Schmuckgegenstand aui
ihnen Herstellen zu können .

MchtaWhnug der kols-sleuer -
blellerhialerziehniu

Das Einkommensteuergesetz verpflichtet den Arbeitgeber
die Einkommenssteuer seiner Arbeitnehmer durch taris
müßige Kürzung der auszuzahlenden Gehälter und Löhne
also im Wege des Lohnabzugs , einzubehalten und frist
gerecht durch Entwertung von Lohnsteuermarken oder Ueber
Weisung an die zuständige Finanzkaffe an das Finanzam
abzuführen . Diese Treuhänder -Verpflichtung , so wird i,
der vom Staatssekretär Reinhardt herausgegebenen Deut
schen Steuerzeitung festgestellt, entsteht mit dem Tage dei
Lohuauszahlung . Sie wird verletzt , wenn die einbehaltew
Lohnsteuer nicht rechtzeitig abgeführt wird .

Unter Hinweis auf die Rechtssprechung wird dann di :
Frage untersucht , ob die Nichtabsührung von Lohnsteuer als
Steuerhinterziehung zu bewerten sei . Die bloß verspätete
Ablieferung von Lohnsteuer , io heißt es u . a., könne bereits
strafbar sein . Es genüge allerdings nicht das bloße Nicht-
abliefern der Lohnsteuer : es müsse vielmehr eine Steuer¬
unehrlichkeit hinzukommen , die in dem bewußten Unter¬
lassen einer Mitteilung an das Finanzamt oder eines Stun¬
dungsgesuchs oder in ähnlichen Umständen erblickt werüer
müsse. Nicht «ur der Arbeitgeber , sonder « auch der mit der
Lohnsteuer -Arbeiten betraute Angestellte köuue sich gemäf
8 396 der Abgabeuorduuug wegen Steuerhinterziehung
strafbar mache«, denn eine Steuerhinterziehung könne aucl
zum Vorteil eines andern , hier des Arbeitgebers , beganger
werden . Dabei vermögen etwaige Anweisungen des Vor¬
gesetzten oder eines Steuerberaters den nach dem Gesetz
Schuldigen nicht zu entlasten . Nur insoweit Notstand . Nöti¬
gung oder Drohung usw. im Sinne des Strafgesetzbuches
vorliegt , sei ein Entschuldigungsgrund gegeben.

In der Regel beriefen sich die Steuerpflichtigen darauf
daß die verfügbaren Mittel lediglich zur Lohnzahlung aus¬
gereicht hätten . Das Reichsgerichtsurteil vom 28. Juni 193s
lasse diese Tatsache nicht als Strafausschließungsgrund gel¬
ten . Es sage vielmehr , daß in solchem Falle das vorhanden «
Geld verhältnismäßig auf die Arbeitnehmer einerseits unk
das Finanzamt und die Krankenkasse andererseits , und zwai
einschließlich der Abgabe von Arbeitslosenhilfe , verteilt wer¬
den müsse.

Mitteilung an den badischen Veinhandel
Der Reichsnährstand Hauptabteilung 4 gibt bekannt :
Die von der Landeshauptabteilung 4 des Reichsnähr¬

standes ausgegebenen Kaufverträge für 1934er Weitzweir
haben «ur «och bis zum 29. Oktober 1984 einschließlich Gül¬
tigkeit . Vorausgegangene Käufe in Traubenmost bzw. gek
Wein fallen nicht unter die lt . Vertrag gefaßten Zahlungs -
erleichterunge « .

Aus Rah und Fern.
> Sinsheim , den 12. Oktober .
Zum Eintopfgerichtsonntag am 14. Oktober .

Der Reichsbeaustragte für das Winterhilfswerk 1934—3E
teilt mit , daß auf Wunsch des Gaststättengewerbes für dev
Eintopfgerichtsonntag am 14. Oktober die bereits bekannt ge¬
gebenen drei Gerichte festgesetzt worden sind , um den Wett¬
bewerb zwischen den verschiedenen - Gaststätten auszuschalten

Die für die Gastätten gegebene Vorschrift , nur diese drei
Gerichte zu verabfolgen, gilt nicht für die Haushalte .

Es bleibt jeder Hausfrau überlassen . welches Eintopf¬
gericht sie zubereiten will .

* Die Eintopf -Sonntage . Im Rahmen des Winterhilfs -
iverkes des deutschen Volkes 1934—35 sind folgende Sonntage
als Eintopfgerichtssonntage bestimmt worden : 14. Oktober , 18-
November , 16. Dezember 1934 , 13 . Januar , 17 . Februar , 17.
März 1935 . Für den 14 . Oktober 1934 sind lediglich folgende
drei Eintopfgerichte zugelassen : 1 . Löfselerbsen mit Einlagen ,
2 . Nudelsuppe mit Rindfleisch , 3. Gemüsetopf mit Fleischeinlage,
zusammengekocht. Zu Löffelerbsen: „ Einlage " entweder Wurst ,
Schweinsohr oder Pökelfleisch . Für die folgenden Eintopfsonn¬
tage werden entsprechende Gerichte jeweils festgelegt . Sämtliche
Gaststättenbetriebe find eingeteilt in drei Klassen, welche die
Gerichte zu 0 .70 , 1 .— , bezw . 2 .— RM . verabreichen . Die Gäste
erhalten für den an das Winterhilfswerk abgeführten Betrag
eine Quittung aus einem nummerierten Quittungsblock.

* Kameradschaftsabend des RS -Arbeitsoievstrs . Der NS -
Arbeitsdienst wird morgen, Samstag , Abend einen zweiten Ka¬
meradschaftsabend im Stadtparksaal veranstalten, diesmal mit
erweitertem Programm . Diesmal steht die Körperschulung im
Vordergrund mit Turnen , Fechtübungen und lebenden Bildern ,
Rinkamps und Boxen. Aber auch der Humor kommt zu seinem
Recht und wird besonders den zweiten Teil , die Tanzunterhaltung
durchdringen. Der erste Abend ist noch in bester Erinnerung , der
zweite dürste nicht weniger unterhaltend werden und jeder Be¬
sucher wird wohl auf seine Rechnung kommen

* Was ist Bernstein ? Der Bernstein ist ein fossiles Harz
vorweltlikher Baume , welches durch die andauernde Wirkung
von Feuchtigkeit, Druck und mäßige Wärme hart , dicht und fest
geworden ist . Gefunden wird er hauptsächlich an den Küsten der
Ostsee , besonders aber in der Gegend von Königsberg. Gewonnen
wird er durch Graben , Baggern , Stechen , Tauchen, oder aber
er wird gesammelt am Strande , wohin er durch oie See ausge-
worfen wird . Der Bernstein ist ein ausgesprochen deutsches Na¬
turerzeugnis . Der Name will die Brenneigcnschast und Schmelz¬
barkeit des Steines kennzeichnen : denn „ bernen"

, ein nieder¬
deutscher Ausdruck, bedeutet brennen. Allerdings schmilzt der
Bernstein erst zwischen 350 und 420 Grad . Im allgemeinen
unterscheidet man Sec- und Grabbernstein . Erstercr Hit ziemlich
geringe , letzterer oft eine starke Berwitterungsschicht. Die Farbe
des Bernsteins ist gelbbraun bis honiggelb geflammt, oft auch
weißlich oder rötlich . Er «st durchscheinend bis durchsichtig . Die
wolkigen Zeichnungen rühren von eingeschlossenen Luftbläschen
her. Eingeschlossen findet man ferner oft kleine Insekten , Blatt -
und Pflanzenteilchen Der durch Graben , d. h . durch bergmän¬
nischen Betrieb gewonnene Bernstein hat meist eine bessere Farbe
als der Seebernstcin . Geschliffen wird Bernstein nach der Be¬
arbeitung durch Werkzeuge, mit Bimstein und Oel poliert ,
nachher mit Spiritus und Wiener Kalk .* Die Münzprägung im 3 . Vierteljahr . 2n den deutschen
Münzstätten wurden im 3. Vierteljahr an Silbermünzey
76 550 440 Mk . Fünf - und 530 000 Mb . Zweimarkstücke, an
Nickelmünzen 28121249 Mk . Einmarkstücke, sowie an Kupfer¬
münzen 193 348,85 Mb . Einpfennigstücke geprägt. Die Münz¬
stätte Karlsruhe prägte allein 2,8 Millionen Mark Fünftnark -,
530 006 Zwei- und 4,4 Millionen Mark Einmarkstücke aus .

X Tragen des Ehrenkreuzes vor or - uuugsmäßiger Ber -
teiluug nicht gestattet . Wie dem Reichsministerium des In¬
nern bekannt geworden ist , wird das Ehrenkreuz des Welt¬
krieges schon jetzt vereinzelt im freien Handel zum Kaus
angeboten . Das Reichsministerium weist hierzu daraus
hin , daß das Ehrenkreuz vor seiner ordnungsmäßigen Ver -
leihung nicht getragen . werden darf und deshalb derjenige
der es zurzeit unbefugt herstellt , anbietet , feilhält , verkauft
oder sonst in den Verkehr bringt , sich der Gefahr der straf¬
rechtlichen Verfolgung wegen Beihilfe zum Vergehen des
unbefugten Ordentragens ausseht . Ob und unter welchen
Voraussetzungen später das Ehrenkreuz im freien Handel
käuflich erworben werden kann , wird in demnächst zu er¬
lassenden Ausführungsbestimmungen zum Ordensgesetz ge¬
regelt werden .

X Aeudernug i« der Leitung des Laudesverbaudes bei
bad. Betriebs - «ud Juuuugskraukeukafle « , Karlsruhe . De «
langjährige Vorsitzende des Landesverbandes der badische,
Betriebs - und Jnnungskrankenkassen Karlsruhe , Postinfpek -
tor Fritz Maier . Karlsruhe , hat wegen zunehmender Ver¬
schlimmerung seines Gesundheitszustandes Antrag auf Ent¬
bindung von seinem Amt als Beauftragten für d :sen Ver¬
band gestellt Zum Nachfolger hat der Reichst ' itsmini -
ster den Direktor vom Äluminiumwerk Tscheuli » u Ten
ingen , Pg . Wilhelm Jngold , bestellt

X Die Reichspost im Dieuste der Volksgemeinschaft In
den letzten Tagen vor der Ziehung der 3. Arbeitsbeschaf¬
fungs -Lotterie wurden auch die Beamten des Zustelldien¬
stes der Deutschen Reichspost zu dem Vertrieb der Lose mit
tzerangezogen , um die Lose in die weitesten Volkskreise zu
bringen . Die Tätigkeit der Briefzusteller führte trotz der
kurzen Zeit zu einem großen Erfolg . Aus diesem Anlaß
hat Ser Reichsschatzmeister der NSDAP in einem Dank¬
schreiben allen Mithelfern Dank und Anerkennung ausge¬
sprochen. Er bringt darin seine besondere Freude darüber
zum Ausdruck , daß das deutsche Beamtentum sich freudig in
den Dienst der Volksgemeinschaft stellte und damit selbstlos
mithalf , viele brotlose Volksgenossen wieder der Arbeit zu¬
zuführen .

X Speisewagen auf der Schwarzwaldbah « . Wie uns der
Landesverkehrsverband Baden mitteilt , wird ab Montag ,
den 15. Oktober , im Zug D 156, Offenburg ab 16.25 Uhr
Konstanz an 19.54 Uhr , und ab Dienstag , den 16. Oktober
im Zug D 159, Konstanz ab 9.29 Uhr , Offenburg an 12 .34
Uhr . wieder täglich ein Speisewagen geführt .

X Bekämpfuug des öffeutlichen Bettelus . Neueröing «
ist wieder über eine erhebliche Zunahme des Bettelns z»
klagen . Das ist umso mehr zu bedauern , als wie im Vor
jahr das Winterhilfswerk des deutschen Volkes nur dan »
zu einem vollen Erfolg führen kann , wenn die zur Lin ^ i
rung der Notlage deutscher Volksgenossen freiwillig zH
Verfügung gestellten Mittel nach einheitlichen Gesichtspunk
ten zur Verwendung kommen . Für das kommende Winter
Halbjahr weist daher der preußische Innenminister auf di«
vorjährigen Bestimmungen über die Bekämpfung des ^ cc-
telunwesens hin und macht die Beantwortung allen Polizei
behörden erneut zur besonderen Pflicht .

% Bad Rappenau, 11 . Okt . (Verschiedenes .) Wie uns seitens
der hiesigen Ortsgruppe des Odenwaldklubs mitgeteilt wird ,
wurde der von ihr auf dem Wartberg erstellte Gedenkstein
zur Erinnerung an die Befreiung Deutschlands im Fahre 1813
von bübischer Hand beschädigt , indem die auf demselben ange¬
brachte Orientierungstafel so bearbeitet wurde, daß ein Ab-
lesen der darauf ausgezeichneten Fernpunkte nicht mehr gut mög¬
lich ist . Hoffentlich gelingt es , den oder besser die Täter habhaft
zu machen , damit sie ihrer wohlverdienten Strafe zugeführt
werden können. — In Trauer versetzt wurde die fahrende
Kllnstlertruppe Rosetti , die auf ihrer Wanderfahrt an der
Siegelsbacherstraße beim sog. „Gänsoartenwäldchen" lagert . Der
Senior der Familie , der 66 Fahre alte Musiker Louis Wilh .
Rose aus Tunzenhausen, Amt Erfurt , (wohnhaft in Buchen) ,
wurde plötzlich und unerwartet infolge eines Blutsturzes gestern
früh 7 Uhr vom Tode ereilt . Die Leiche wird hete Freitag früh
auf dem hiesigen Friedhofe bestattet.

| Bad Rappenau , 11 . Okt . ( Die Kartoffelernte ) geht nun¬
mehr ihrem Ende entgegen . Dieselbe fiel sowohl bezgl . Qualität
wie Quantität gut aus . Auch die Wintersaat schreitet , begün¬
stigt durch das schöne Spätjahrswetter , rüstig vorwärts . Nun
geht es an das Abernten der übrigen noch draußen stehenden
Feldfrüchte wie Zuckerrüben, Dickrüben usw . , die alle eben¬
falls einen reichen Ertrag versprechen . Auch die anfänglich be¬
fürchtete Futtenaot ist durch den noch rechtzeitig einsetzendcn Re¬
gen wieder größtenteils behoben worden. Der Landmann kann
so voller Befriedigung auf den reichen Erntcsegen, der ihm in
diesem Fahre beschert wurde, zurückblickcn .

= Mühlhausen , 11 . Okt . (Unfall auf dem Felde .) Gestern
abend gegen 6 Uhr erlitt die Ehefrau des Maurermeisters Anton
Hassel, als sie mit Rübenabjchneiden auf dem Felde beschäftigt
war , plötzlich einen Blutsturz , der den sofortigen Tod zur Folge
hatte

= Mühlbach, 11 . Okt . (Turnverein .) Im Rahmen der
Reichs-Werbewoche „Gesunde Frauen durch Leibesübungen" tritt
der Turnverein am 21 . d . Mts . mit einem Schauturnen im
„ Ochsen " an die Oeffentlichkeit . Emsige Turner und Turnerinnen
sind mit umfangreichen Vorbereitungen beschäftigt und oas tur¬
nerische Spie ! der Glieder wird den Besuchern zur Erfüllung
ihrer Erwartungen geeignet fein . 8 Jahre betätigen sich im hie¬
sigen Turnverein jugendfrische Turnerinnen in dessen Turner¬
innenabteilung , und schon des öfteren ergänzte diese Abteilung
in vorbildlicher Weise den Bcreinsbetrieb .

langer Landstraße ist ein Motorradfahrer mit einem Per¬sonenauto zusammengestoßen und bei dem Fall schwer amKopfe verletzt worden .
Heidelberg , 12. Okt . (Verkehrsunfall ) . Ecke Langestratz «und Groye Mantelgaffe wurde eine Radfahrerin von einem

Lieferauto angefahren und eine Strecke weit geschleift. Di «
Radfahrerin erlitt erhebliche Verletzungen und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden . Die Schuld an dem Unglücltragt der Wagenführer , an beffem Gefährt die Bremsen ver¬sagten .

a»
12 - Okt . (Einbrecher erwischt.) In der

Nacht zum Donnerstag drangen Einbrecher durch ein ein-
ML Fenster in ein Photogeschäft ein . Sie verpackter12 Photoapparate im Wert von etwa 1000 Mark in eine »Koffer , muffen dann aber gestört worden sein , denn fi<suchten ohne Beute das Weite . Die verständigte Polizekonnte die beiden Täter in der Person von 22jährige ,

Burschen aus der Altstadt am Neckarstaden festnehmen . Dereine hatte einen Schlagring und einen Glasschneider bei sich
= Leimen , 10 . Okt . (Ein Bubenstreich.) Gestern entdeckte

man im Zementwerk, daß einer der großen Treibriemen , die einen
Wert von 1000 Mark darstellen, fast vollkommen durchschnitten
war . Die Beschädigung des Riemens , der eine der großen Ergo -
Mühlen treibt , muß mit einem Messer erfolgt sein . Was der
Täter damit bezwecken wollte, ist nicht klar . Das Werk hat
für die Ermittlung des Täters oder für eventuelle zweckdienliche
Angaben eins Belohnung von 50 Mark ausgesetzt .

— Schwetzingen , 11 . Okt . (Vermißt .) Seit dem vergangenen
Frettag wird der verheiratete Bäckermeister Karl Dehmer aus
Ketsch vermißt . Der Mann ist am 6 . September 1880 geboren.
170 Zentimeter groß und hat eine Glatze . Er hat 30 Mark
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mitgenommen, nm in Schwetzingen Mostobst zu holen. Von diesem
Gang kehrte er nicht zurück , und der Grund seines Verschwindens
ist unbekannt . Wer sachdienliche Mitteilungen machen kann , möge
sich bei der Gendarmerie oder Polizei melden.

Schwetzingen , 12. Okt . sFremdenlegionswerber festgeuom
men . ) Bei dem Versuch , einen 21jährigen Burschen aus
Aschaffenburg über die pfälzisch- elsässische Grenze zu schaf¬
fen , wurde an der Lauter der aus Osfenbach (Queich ) stam¬
mende K . Garrecht festgenommen und nach Bergzabern ir
Untersuchungshaft eingeliefert . Garrecht hatte den jungen
Mann bei einem Zechgelage überredet , mit ihm zu kommen
er wolle ihm die Grenze zeigen . Bei der Bienwaldmühle
versuchte er , seinen Begleiter auf französisches Gebier zu
bringen . Aus den Vernehmungen ergab sich, dah der Ver¬
haftete früher im Elsaß beschäftigt war und seine Beziehun¬
gen nach dort aufrechterhielt - Er wollte seinen Begleiter
veranlassen , daß er sich bei der Fremdenlegion anwerber
lasse. Garrecht steht im Verdacht , dieses verwerfliche Hand¬
werk schon seit einiger Zeit auszuüben .

Ketsch bei Schwetzingen , sVermißt . ) Seit Freitag wird
der 54jährige verh . Bäckermeister Karl Dehmer vermißt . Er
hat 30 Mark mitgenommen , um in Schwetzingen Mostobsi
zu holen . Von diesem Gang kehrte er nicht zurück. Der
Grund seines Verschwindens ist unbekannt .

Heppenheim , 12. Okt . (Der Federweitze hals auf sich !)
Es ist nichts Neues , daß der Federweitze innerlich erwärmt
Dieser Tage aber , als ein Weinheimer Bürger nach Hep¬
penheim gepilgert war , um den Neuen höchst ielüsteigen , zr
versuchen , heizte der ihm so ein , daß er sich aus dem Heim
weg kurz nach Mitternacht auf der Adolf -Hitler -Straßc in )
Adamskostüm warf und von dort bis rn die Wevlestcaß «
spazierte . Dort ließ er sich schlaftrunken aus einen Leiter
wagen nieder , bis die Nachbarschaft durch sein Schnarcher
aus dem Schlafe geweckt wurde . Die Polizei verstand Spas
« nd schob den Wagen mit dem Schläfer , wie er war . au
die Wache und ließ ihn dort die Nacht zufrieden verbringen
Die Kleider Adams wurden erst am nächsten Morgen ent¬
deckt und auf der Polizeiwache abgeliefert Der nächtlich«
Paraöisier konnte dann in seiner gewohnten Montur , aller
dings stark erkältet , den Heimweg antreten

= - Eberdach, 11 . Okt . (Freitod .) 3n einer hiesigen Gast¬
wirtschaft hat sich in der vergangenen Nacht ein 2 Tage hier
wohnender 53 Fahre alter Mann namens Heinrich Zinver . tschech .
Staatsangehöriger , zuletzt wohnhaft in Eichwalde ( Sachsen ) er¬
hängt . Der Grund soll darin liegen, daß er bei einer Frau nicht
die gewünschte Gegenliebe gefunden hat .

Werlheim » 12 . Okt . (Folgenschwerer Lastwagenunfall )
Auf der Straße von Eichel nach Wertheim fuhr ein Liefer
wagen gegen einen Randstein und riß noch einen zweiter
Stein heraus . Bei dem Anprall drehte sich der Wagen uni
frei eine 2 bis 3 Meter hohe Böschung hinab . Auf dem Weg«
der Unglücksstätte gingen gerade Tüncher Pfisterer uni
seine Fr » u . die sich zur Wertheimer Meffe begeben wollten
Die beiden wurden von dem Kraftwagen erfaßt und 5i<
Böschung mit hinabgeschleudert Frau Pfisterer , die schwei
verletzt wurde , mußte in das Krankenhaus nach Werthein
verbracht werden . Auch von den Insassen des Lastwagen !
erlitten vier Personen Verletzungen - sie wurden ebenfalli
in das Wertheimer Krankenhaus eingeltefert .

Oberöwisheim bei Bruchsal , 12. Okt . (Vermißt . ) Dei
40 Jahre alte verh . Arbeiter Ludwig Maier wird seit eini¬
gen Tagen vermißt . Vater und Sohn haben sich seit ge¬
raumer Zeit überworfen . Ludwig Maier entfernte sich nack
einer Auseinandersetzung , indem er seiner kranken Frai
bemerkte , er wolle dem unheilbaren Zustand ein Ende
machen . Man nimmt an . daß er sich ein Leid zugefügt hat

Weingarten b . Durlach , 12. Okt . (Förderung der Schaf¬
zucht ) . Hier wurde eine Schafzucht -Genoffenschaft gegründet

= Karlsruhe , 11 . Okt . (Unbekannter Toter auf dem Bahn¬
körper aufgefunden.) Am Dienstag , den 9 . Oktober , um 20 .30
Uhr, wurde auf der Bahnstrecke Graben —Karlsruhe zwischen
Friedrichstal und Blankenloch bei der Blockstation tzcckrecht die
Leiche eines jüngeren Mannes aufgefunden. Beschreibung : Etwa
1,65 Meter groß , hellgraue Knickerbocker, ebensolchen Kittel ,
dunkelblauer Pullover , weiße Kniestrümpfe, braune Halbschuhe ,
gelber Ledergürtel, blau und gelblich kariettes Hemd , grüner
Lodenmantel, grauwollenc selbstgestrickte Handschuhe und dunkel¬
blauer Selbstbinder mit weißen Streifen . Der Tote hatte bei sich -
1 Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln, 1 Buch von Walter Fleck
„ Der Wanderer zwischen zwei Welten "

, 1 Armbanduhr aus Me¬
tall verchromt , 2 Abschiedsbriefe mit der Unterichrift „ Wilm "
und 1 Geldbeutel mit 4,55 RM . Inhalt . Sachdienliche Mit¬
teilungen werden erbeten an die Bermißtenzentrale beim Landes-
kriminalpolizciamt Karlsruhe .

Eggenstein , 12. Okt . (Noch gut abgelaufen . ) Landwir
Deckenhöfer fuhr am Mittwochabend gegen 5 Uhr mit feinen
Heuwagen in den Hof ein , spannte das Pferd aus und ginc
in den Stall . In diesem Augenblick zündete sein dreijäh¬
riges Kind den Heuwagen an . Im Nu stand der Wäger
in hellen Flammen . Herbeieilenüe Nachbarn zogen den Wa¬
gen auf die Straße , wo das Feuer gelöscht wurde und ver¬
hinderten so ein Umsichgreifen des Brandes .

Pforzheim , 12 Okt . (Gastod . ) Am Dienstagvormitta «
hat sich, wie der Polizeibericht meldet , ein 54 Jahre alter
verwitweter Preffer in der Südstadt durch Gas das Leber
genommen . Dre Tat soll auf Schwermut zurückzuführen
fein . — (Kartoffelöiebstahl . ) In der Nacht zum Dienstag
wurden aus einem Eisenbahnwagen 7 Zentner Kartoffeln
gestohlen . — Ein 33jähriger lediger Mann aus Birkenfeld
wurde festgenommen , weil er mehrere Pforzheimer Kohlen¬
händler betrogen hat .

Gernsbach . 12. Okt . (Unfall .) Der Zimmermann Seidl
aus Hörden wurde , als er mit dem Fahrrad fuhr , vor
einem Auto erfaßt , zu Boden geworfen und einige Metei
weit geschleift. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . De :
Verunglückte wurde mit erheblichen Verletzungen int
Krankenhaus eingeliefert .

Müllheim , 12. Okt . (Selbstmord im Gefängnis ) .
"<n

hiesigen Bezirksgesängnis hat sich nachts ein Gefangener er¬
hängt . Der junge Mann hatte dieser Tage einen Ausbruchs¬
versuch unternommen , der jedoch mißglückte .

=- Mainz , 11 . Okt . (Raubüberfall au , eine Sparkassenan¬
gestellte .) In den Vormittagsstunden des Dienstag wurde in
Mainz -Mombrch auf die Kontoristin der dottigen Sparkasse
ein Raubübcrsall ausgefühtt , bei dem den Tätern etiva 3000
Mark in die Hände fielen. Die ttcberfallene befand sich auf
dem Wege von der Sparkasse zur Post , um dort das Geld ein-
zuzahlen. Die Täter , die die Oettlichkeiten und Gepflogenheiten
genau kennen müssen , flüchteten nach der Ausführung der Tat
im Kraftwagen . Die Ermittlungen sind im Gange.

Ueberlingen , 11. Okt . (Kind tödlich verbrüht .) Au
Dienstagabend fiel der zweieinhalb Jahre alte Sohn Huber
des Bierbrauers Hägele in einem unbewachten Augenblick
in einen Waschbottich, der mit siedenüheißem Wasser gefüll :
war . Das Kind verbrühte sich dabei so schwer , daß es au
Mittwochnachmittag den erlittenen Verletzungen erlag .

Bo » der Grenze , 12. Okt . Die Uhren unserer west¬
lichen Nachbarn zeigen seit letzten Samstag wieder die nor¬
male französische Zeit , so daß sie gegenüber unserer (MEZ
nm eine Stunde zurück sind. Bekanntlich ist in Frankreich
di? Sommerzeit — Avril bis Oktober — eingeführt . —

Raupen halten einen Zug auf.
In Süöindien gab es kürzlich einen Zugaufenthalt , weil

Millionen von Raupen auf den Schienen ihren Tod ge¬
funden hatten und der Zug infolgedessen erst wetterfahren
konnte , nachdem man die Gleise mit Sand beschüttet hatte .
In Nord -Rhobesia wurden häufig Löwen , Büffel und sogar
Elefanten durch Züge getötet . In den Malaiischen Staaten
ist es einmal voraekommen . daß ein mächtiger Elefant zum

Angriff gegen eine Bahn vorging . Dieser Angriff kostete
dem Elefanten freilich das Leben , aber der Zug wurde aus
den Schienen geworfen und erlitt schwere Beschädigungen ,
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WIHTER- HILFS-WERKES
Marktberichte.

Amtlicher Getreidegroßmarkt Mannheim vom 11 . Oktober . Amt¬
lich notierten. Weizen : 76/77 Kilogramm, Festpreise , gut , gesund,
Durchschnittsbesch ., per Oktober Preisgebiet W 15 20.20 RM .
W 16 30.40 RM ., W 17 20.70 RM . Roggen : 72/73 Kilogramm ,
Festpreise , gesund, trocken, Durchschnittsbesch . , per Oktober Preis¬
gebiet R 15 16.40 RM . , R 16 16.70 RM ., R 13 16.00 RM . Gerste :
Braugerste inl. (Ausstichware über Notiz) 19 .00—20.50 RM ., Pfäl¬
zergerste inl (Ausstichware über Notiz) — , Wintergerste und Jn -
dustriegerste 18.00—19 .00 RM . Futtergerste: 59/60 Kilogramm
Festpreise , gesund , trocken, Durchschnittsbesch . , per Oktober Preis -
gebiet G 7 15 .40 RM ., G 8 15.70, RM . , G 9 15 .90 RM .. G 11
16 .20 RM . Hafer : 48/49 Kilogramm, Festpreise , gesund, trocken,
Durchschnittsbesch . , per Oktober Preisgebiet H 11 15.40 RM ., H 1t
15 .90 RM^ H 17 16.20 RM ., Raps in l. ab Station 31 .00 RM „
Mais mit Sack 21.25 RM . Mühleuprodukte: Weizenkleie mi«
Sack 10.35 RM . (Oktober W 17) , Roggenkleie mit Sack per Oktober
R 16 10.02 RM ., Weizenfuttermehl 12 .50 RM ., Roggenfuttermehl
— RM . , Weizennachmehl 16 .25 RM ., Mühlenprodukte plus 0.3k
RM . Ausgleich . Sonstige Futterarttkel : Erdnußkuchen prompt 14.5k
RM .. Sojaschrot 13.40 RM .. Rapskuchen ausl . 11 .90 RM ., dto
inl. 11 .40 RM ., Palmkuchen 13.20 RM ., Kokoskuchen 15 .20 RM
(alle plus 0 .40 RM . Ausgleich ) , Sesamkuchen — RM ., Leinkuche»
15.20 RM ., Biertteber mit Sack 17 .00 RM ., Malzkeime 14 .54
bis 15 .50 RM . , Trockenschnitzel ab Fabrik — RM ., Rohmelaff «
— RM . , Steffenschnitzel — RM . Rauhsutter : Wiesenheu (lose
neues 9 .80—10.60 RM „ Rotkleeheu — RM . , Luzernkleeheu 10.54
bis 11 .00 RM .. Stroh : Preßstroh Roggen - Weizen 3.25—3 .75 RM .
dto . Hafer- Gerste 3 .75—4.05 RM . , dto . geb. Stroh Roggen -Weizei
2.75—3 .25 RM ., dto . Hafer- Gerste 3.45—3.80 RM . Weizenmehl :
Weizenfestpreisgebiet 17 Type 790 aus Inl . Weizen 27.50 RM .
dto . W 16 27 .15 RM . , dto . W 15 (Bauland und Seekreis) 27.54
RM . Roggenmehl : Festpreisgebiet R 16 Type 997 Oktober -Liefe¬
rung 24.60 RM .. dto . R 15 23.75 RM .. dto. R 13 23.25 RM
Zuzüglich 0.50 RM . Frachtausgleich frei Empfangsstation gemäf
Anordnungen der Wirtschaftlichen Vereinigung. Aufschlag fäi
Weizenmehl mit 10 Prozent Auslandsweizen 1 .50 RM . per 104
Kilogramm, mit 20 Prozent Auslandsweizen 3.00 RM . per 104
Kilogramm, Frachtausgleich 0 .50 RM . für 15 -Tonnen-Ladung «n
Für alle Geschäfte sind die Bedingungen der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung der Roggen , und Weizenmühlen bzw . der neue Reichs-
müblenfcklußsckein maßgebend .

jfomfag qifot ’i :
Eintops mtt -Kindflmsch für 4 4 Würfel

ln 1/4 1 kaltem Wasser glatt - — 1 -—
den Drei -um Fleisch g.epen
.geschnittenen Kartoffeln bev
utdurchrahrenundb ->Nemew

Alle Bücherfreunde
seien darauf aufmerksam gemacht ,
daß der fabelhaft spannende

Kriminal - und Abenteuer -Roman

Das Rätsel von Torsten
auch in einer sehr schönen , geschmackvollen

erschienen ist und durch uns (auch
durch unsere Austräger) zum Preise von

RM. 3.— für die broschierte Ausgabe
RM. 4.— für die Ganzleinenausgabe

bezogen werden kannl

Ma »»Heimer Kleinviehmarkt vom 11 . Oktober . Auftrieb: 6»
Kälber, 29 Schafe. 23 Schweine. 250 Ferkel , 346 Läufer. Preise
Ferkel bis 6 Wochen 6—9 , über 6 Wochen 15—20, Läufer 22—25
Marktverkauf ruhig.

Naöio - Vrogramm
Samstag , den 13 . Oktober .

Reichssender Stuttgart . 6 : Bauernfunk . 6 .10 : Choral . 6 .45 :
Frühmeldungen . 7 : Frühkonzert . 10 : Nachrichten . 10. 15 : Schul¬
funk. 10.45 : Liederstunde Julie Maier . 11 .45 : Bauernfunk . 12 :
Mittagskonzert . 13 : Saardienst , Nachrichten . 13 . 15 : Mittags -
Konzert . 14. 15 : „ Im Schusterladen"

. 15 : Hitler-Iugend -Funk .
16 : „ Zum Wochenend — lustige Musik "

. 18 : Stimme der
Grenze. 18.30 : „ O Täler weit , 0 Höhen ... " 19 : Tanzmusik.
19 .30 : „ Kinkerlitzchen ? " 20 .05 : Saaramsck>au . 20. 15 : Großer bun¬
ter Abend. 22 : Nachrichten, Spottbericht . 22 .30 : „ Zum Tanze
erklingen die Geigen"

. 24 : Musikalische Feierstunde. 1 : Nacht¬
musik.

Deutschlnndsender. 5 .45 : Für die Landwirtschaft. 5 .50 : Nach¬
richten . 6 : Funkgymnastik . 6 .20 : Frühkonzert . 7 : Nachrichten .
8 .45 : Leibesübungen für die Frau . 10 : Nachrichten . 10,50 :
Fröhl . Kindergarten . 11 .15 : Deutscher Seewetterbericht. 11 .30 :
Alte Kinderlieder . 11 .50 : Für die Landwirtschaft. 12 : Mittags -
konzert. 13 : Mockenendsalat. 13.45 : Nachrichten . 14 .55 : Börsen¬
bericht . 15. 15 : Mädelbastelstunde . 15.40 : Wittschaftsschau. 16 :
Fröhliches Wochenende. 17 .30 : Funkbrettl . 18.20 : Arbeitska¬
merad, du bist gemeint. 18.40 : Der deutsche Rundfunk bringt.
18.55 : Das Gedicht. 19 : Eröffnung der großen Ausstellung d .

Spielwaren -Industrie Sonneberg in Breslau . 19 . 10 : Wunsäp-
konzert. 19.30 : „ Kinkerlitzchen" . 20 : Kernspruch . 20 .15 : Was
sagt ihr dazu? 22 : Nachrichten und Sport . 22 .35 : Gesunde
Frauen durch Leibesübungen . 23 : Die besten Tanzkapellen der
Welt .

Reichssender München. 6 .45 : Nachrichten. 7 : Frühkonzert .
10 .40 : Landwirtschaft. 11 : Vom Bauerntum . 12 : Mittagskonzert .
13.25 : Mittagskonzert . 14 : Nachrichten, Sport . 14 .20 : Jugend¬
funk für die die Mädel . 14.45 : Schach für Fortgeschrittene.
15 . 15 : Lesestunde . 15.35 : Landwirtschaft. 15 .50 : Arbeitsmarkt¬
bericht . 16 : Besperkonzett . 17 .30 : Tierleben in Südwestasrika,
17.50 : Konzertstunde . 18. 10 : Jugendfunk . 18 .30 : Die sechs Bü¬
cher des Monats . 18.50 : Wir senden — Du hörst. 19 : Tanz
ins Wochenend . 20 : Nachrichten. 20. 10 : Abendkonzert. 22 : Nach¬
richten , Sport . 22 .20 : Tanzmusik .

X Stand der Rundfunkteilnehmer am 1 . Oktober . Di ,
Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reick
betrug am 1. Okt . 5 574 001 gegenüber 5 440 466 am 1. Sept
Mithin ist im Laufe des Monats September eine Zunahme
von 133 535 Teilnehmern eingetreten .

VefterberiM
für Jreitag «nd Samstag.

Westlicher Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Fü «
Freitag und Samstag ist zeitweilig aufheiterndes uni
trockenes Wetter zu erwarten .

Mitteilungen aus der NSDAV
(Aus patteiamtlichen Mitteilungen entnommen .)

NSDAP . Eschelbronn. Am Samstag , den 13 . d . Mts . ,
findet ein Schulungsabend statt . Für die Mitglieder der PO -
fowie sämtlicher Unterorganisationen ist Teilnahme Pflicht.

Der Ortsgruppenleiter : Mayer .
Kreisfrauenschaftsleitung . Am Sonntag , den 14 . Oktober ,

findet im Kaffee Glasbrenner um 2 Uhr eine Zusammenkunft
der Ortsgruppenfrauenschastsleiterinnen statt . Es ist Pflicht daran
teilzunehmen. Clara Groß , Kreisfrauenschaftsleiterin.

An die Ortsbauernführer ! Die Begleichung der Fahnenrech¬
nung, die an alle Ortsbauernführer ergangen ist, hat vorläufig
zu unterbleiben . Nähere Anweisungen ergehen noch.

Der Kreisbauernführer .
An die Bürgermeisterämter des Kreises Sinsheim . Die

Gemeinden, welche im Laufe dieses Jahres ein Rundfunkgerät
mit Starkanlage oder sonst ein Rundfunkgerät , das hauptsächlich
für den Gemeinschaftsempfang dient, angeschafft haben , wollen
dies umgehend bei der Kreisrundfunkstelle Sinsheim melden .

Die Kreisrundst,sikstelle.:
An die Ortsfilmwarte des Kreises Sinsheim ! An folgenden

Tagen läuft der Tonfilm „ Reifende Jagend " im Kreis Sins¬
heim : > t

am 13 . Oktober in Gemmingen
am 14. Oktober in Ittlingen .

Kreisfilmwart : Ebett Ittlingen .
SB

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Tante .sagen herzlichen
Dank

Karl Hertel
Anna Hertel
Hedwig Lehmann geb . Hertel

Willy Lehmann

Sinsheim , 11 . Oktober 1934.

Goedecke
Frisch eingetroffen

Fett-Bücklinge p^ -.32
leclis -Heringe stück -.10

eroL Stück -.03

Bism. Heringe
Rollmops '
Hering i. Gelee
Bratheringe uter -Dose *,63
Bierwnnt ^ ptund -.21
Hartwnrst m - .35
saftiger Schweizern

1/4 Pfund " ,2Z

Frankfurter

Würstchen
ganz frisch bei

Schee der
Fernsprecher332 .

Rechml»gssi>k »l»like
liefert

G. Becker'sche Buchdrnckerei .

Vereins - Ecke
Tum - o. Sportverein Sissbeim 1861 .

Heute abend nach der Turnstunde
Spielerversammlung

der Fußballer. Ich erwarte voll¬
zähliges Erscheinen.

Hettinger , Spielwatt .

Liter-
Dose
- .22

Hauptschristleiter : H . Becker ; Stellvettretung : A. Hauert . Anzeigenteil A . Hauett , DA. IX, 34 . 1500. Druck und Derlag G - Becker'sche Duchdruckerei Sinsheim .
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